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KRAFTN
für die ^JUGEND

für KRANKE

BLUTARMER
ERSCHÖPFTE

^ Dr. Wander' s'AwjW
iOVOMALTIN®
^bestes Frühsfücksgefränk\\
Mlin .allen,Apotheken

l/è Büchse

frsl/5

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1.30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „ 2.—•
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Lebertranersatz „ 1.40

Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1.40

Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1.50

Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1.40

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung für Nervöse, geistig
und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1.75

ggSgT Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Überall erhältlich.

Echte Berner-Leiniand.

15] füCnfflEi

| IPS?*" Venus-Schönheits-Milch. ^
1 Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jugendfrische,
d sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen, Mitessern, Sonnenbrand,
|n Röte, gelben Flecken und allen Unreinigkeiten des Teints. — Venus-Schönheits-
ji Milch wird bei längerem Gebrauch alle Schönheitsfehler entfernen. Venua-
S Schönheita-Milch kann sowohl bei Kindern als Erwachsenen angewendet wer-
S den. Venua-Schönheits-Milch erfrischt nach Erhitzung u.Ermüdung die Haut.
1] Direkter Versandt per Nachnahme, per Flaçon zu Fr. 2.50 franko durch Ej

sj die General-Verkaufsstelle : J. B, Bist, Ältstätten (Schweiz). p

Miillpr Ä- fin Leinenweberei,millier PC UP-, Bern)

Tisch-, Bett-,
Kiichenleinen etc.
Keiche Auswahl.
Billigste Preise.

Braut-
Aussteuern.

Jede Meterzahl
direkt ab unsern
meeh. und Hand-

Webstühlen.

fük> ctie fÜk'

^«scttöp^iL

^ Or-. Wancisi'' s"WR?
ovod/>/xl.i'ii»W

^desks sspàsûàqààkX>ìIf^I/5

Lbemlsob rein, ASASN Husten, Hals- unà tZrustìatarrks ?r. 1.33
IVIit Kreosot, Zrösstsr LrkotZ tzsi I^uuAsnsobviuàsuetit ^ 2.—
IM tobeisön, ASASii SIrropbuloss, bester I^sbsrtransrsat^ „ 1.43
Utit KsIKpbospkst, bestes blàrMÍttst kür bnoebsnsebn'aebs Xiuclsr ^ 1.43

Ittit Kascars, reimlosestes ^.bkübrnrittst kür ûiuàgr unà t^rwaebsene „ 1.33
111 it Santonin, vortrskklietiss 'Wurrnuûttsi kür tvinàer ^ 1.43

KM" Hen! Ov0-Us.1tins. blatürliebs t^raktnà-uug kür blsrvöss, AsistÎA
uuà börpsrlieb IZrseböpkts, Llutarrue, AlaASnIsiàeuiZs ste „ 1.75

MA- lli-. Wanclki-'s IVIaIz:7uoI<kr uncl !VIsl2b3nbosis.

LMe Lerner-Itàâvâ.

^ MM' V«i»î8-8vI»û»I»vit8-?I»1«î». —i ^
R Ilnübsrtrotkeu à voimüAiiebes NittsI ^ur Erkaltung 3er vollen tugenbkrisclie,

souris mur siobsrsn tüntksrnunA von Sommersprossen, IHitsssern, Sonnenbranll,

^ köte, gelben kleoken uuä alien UnreinigKeiten bes îeints. — Vsnns-Svlröndeits-
?D Alìlod ^virâ bei länZsreiu kebrauvb alle Sebonbeitskebler entkernen. Venus-
D Svdönkeits-Älilok Icann so^robi bei Lunbsrn als ürwaebsensn anAs^vsnclst ver-
Z ben. Venns-Svdönlreits-Mtilvd srkrisolit naeli kirlûtmuiig u.blrrnllàunZ clis Haut.
^ Oiràtsr Versanàt per àobnabrns, per Iklayon mu ?r. 2.63 kranko àreb K
Z àîs tAensral-Verirauksstsile: L, lîtst, áltstàtten (Sebvsim). Z

IVIiillpi' s!n I.einenìveberei,NIUIIK^ « ì^U., ^ zzsru)

lisek-, kett-.
Küobenlsinen ete.
Rsiebs às^vabl.
LilllAsts?rsiss.

Sksut-
^US8tSU37N.

bsàe 6lstermabt
âirsìt ab unsern
inseb. nnà Hanà-

^vsbstüblsn.



Selbst schwere Fälle

von

Lungenkrankheiten
Keuchhusten
Scrophulose
Influenza

werden überaus günstig beeinflusst
und viele gänzlich geheilt durch das

Histosan
von Dr. Fehrlin in Schaffhausen.

Histosan
wirkt so appetitanregend, beruhi-
gend und kräftigend auf den Orga-
nismus wie kein anderes Mittel.

Nur echt in Originalflaschen à
Fr. 4.—. In allen Apotheken er-
hältlich.

Die neu eingeführte handliche Stück-
form der Steinfels-Seifen, verbunden
mit ihrer unübertroffenen Qualität, sind
der Grund der täglich sich steigernden
Nachfrage. Uberall zu haben.

• Unterricht •
in Schönschreiben, Buchführung,
Stenographie, Masehinenschrei-
ben ete. erteilt gründlich
C. Â, 0. Gaäemaims HaMelsscMe

Gessner- 7fi^inh T Gessoer-
allee 50. Zl 111 lull Ii alleeöO.

—Prospekt gratis.

£
sind die besten alkoholfreien

Tafel-, Erfrischungs- und Gesündheitsgetränke
der Gegenwart.

2 Teile Syrup und 8 Teile siedendes "Wasser mit etwas Zucker geben einen feinen Grog.
Im Gegensatz-zu den in Heft 10, Juli 1905, erwähnten „gesundheitschädlichen

Limonaden", welchen Saponin, eine giftige Substanz, beigemischt wird, um sie
stark schäumend zu machen, enthält die Bilzbrause zu diesem Zwecke in ganz
geringem Quantum Gummi mousseux, ein ganz unschädliches Präparat.

Bilzsyrup, welcher aus Früchten, deren Zusammenstellung Geheimnis des
Erfinders ist, hergestellt wird, gibt als kohlensaures Getränk (Bilzbrause) verarbeitet
ein gesundes durstlöschendes Getränk, welches nicht nur von Abstinenten, sondern
auch von Nichtabstinenten mit Vorliebe getrunken wird. Bilzbrause sowohl als Bilzsyrup
habe ich in Folge der im Juli in Nr. 10 erschienenen Abhandlung nochmals unter-
suchen lassen, das Resultat war sehr günstig. Beide Analysen stehen zur Verfügung.

Kaspar Widerkelir, z, Schneeig, Spiegelgasse 27, Zürich.
TeleplOfl 2280 Generalvertreter für den Kanton Zürich. TelepbOl 2280

Selbst àm We
von

l.ungkàanlàitkn
Keuelà8ten
8eropkulv8k
lN^UKNIA

werden ükeraus günstig kosilltlusst
und viele gün^Iick gekeilt durck das

Ilistosan
voll Un, ssekriin in Lolistkksusen.

Ilistosau
wirkt 80 appetitauregend, ksruki-
gsnd und krättigsnd aut den Orga-
nismus ivie kein anderes Aiittel.

Hur sollt ill Originaltlascköll à
?r. 4.—. Ill allen ^xotksksn er-
kältlick.

Ois llSll singskukrts kaudlicks Ltüek-
lorm der Ltelllkels-Leiken, verkuu'Ieii
illit ikrer uiiübsrtreKellen Qualität, sind
<Zsr Orund der tSglick sick stsigsrudsu
àckkrags. Überall xu Iiakeu.

ill Lcköllsckrsiken, Lucktükrllllg,
Ltenograpkis, klasckinensckrei-
dsll etc. erteilt gründlick
L. à, ll. k3àMgUH8 LsnàkIssMk

tZessuer» s <?e«8oer.
àlìee 50. 1, »lies 50.

Abatts.

F F

sind dis ksstsn slkokolfrsisn

MI-, NmàK- Vâ KesiillilbkjtsMtràcke
âvi <»t;»t>lttiìit.

2 Oeils L^rup und 3 O eile siedendes IVasser mit etwas Tucker geben sinsu keinen Orog.
Im Oegsnsà-^u <iso ill Oskt 10, duli 1908, srwäklltsn „gesulldkeitsckâdlicksn

Oimonaden^, wslcksn Laxonin, sine giktige Lubstan^, bsigemisckt wird, um sie
stark sckäumsud ^u mackeu, sntkält dis Lil^brauss ^u diesem Twscks ill gan?
geringem Huantum Lummi mousseux, eill gauü uusckädlickes Rräxsrat.

Lil^s^rux, wslcksr aus Rrücktsn, dsrsll Tusammenstellullg Osksknnis des
RrLnders ist, ksrgsstsllt wird, gibt als koklensaures Oetränk (lZil^brause) verarbeitet
sill gesundes durstlösckendss Oetrüok, wslckss llickt nur voll Abstinenten, sondsim
àllck voll Hicktabstinenten mit Vorlisbs getrunken wird. IZilsbrause sowokl als IZiOszu-ux
kabs ick ill Rolgs der im duii ill i^r. 1t) ersckisuellsn ikbkalldluvg oockmals unter-
sucken lasssll, das Resultat war sskr günstig. Leids àalz'ssn stekou ^ur Vsrkügung.

kîì^pììs' ^Vitieàeln, Sàkk^U, 8B^lWö 2?. /.üiiel».
?eWee (rsnsralvsi-trstsr kiir äsn Tanton ^üristi. feleKeil ^8ll



z^2S3mfflffizs0SffiBsaszs0saszs0S0SzsasasBB.«^sasazs0S3S0ss0sasasa

«Confectionär A.-G.Zurich I Si
CO

« ('worm. .4. Äc/(.i««er-ilfirtder^

- Spezialhaus für Damenbekleidung
03

"*"""

Î® Damen-Kleiderstoffe, Damen-Confections, Damen-Wäsche, Leinen-
< und Baumwollwaren, Aussteuern,
jj Spezialität: Damenkleider nach Mass innert 10 Stnnden.

Gute Qualitäten, Billige Preise.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

4 % Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den
Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkassd gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres 3®/*®/® netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
hewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltestelle I vis-à-vis der Predigerkirche I

Mühlegasse | 5 Minuten vom Hauptbahnhof | ^eiepnon 3202

Alle Arten Bäder Best eingerichtetes Geschäft

Jelmoli s...
Zürich.

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

Ver/öif^e« awsere <#0 0a/ Ver-
grafts aacT /raweo œerûfc«.

££. Jelmoli S.A

Aolàtionài' ^.-K.Äi'ieli l M
« <vorn». ^ Llo/tê«tt6?'-^kinsîe»)

^ 8peàlksu8 für vamendekleiäung

Z I)nineII-1(1eîde 18toff«, Valnen-Lonfevtivns, Damen-^äseüe, deinen-
^ und Rnnm^ol^varvn^ àsstenern.

î! LpeàlitÂt: vamenkleldor Nàà ZInss Innert lo 8tnndeo.
vnts <Z»ns.Ittâten, Lilllxo ?re!»s.

Zokwe^eriZetie Kl-kliitanZtsIi
S5iiiielr — «»«si — <Aei»k — 8t. Hîìlìvi».

4 °/„ lldêîgsiîonsn, 3 dsbrs fest, »nsZestellt »uk den !?»ineo oder den
Inüsbö? ;

Zpstsinlsgsn ksi unsei-st Vvpositvnlîssss ASASN Linla^ebefte, ^ins-
VerAütnnZ bis sur weiteres 3^°/» netto, RnààblnnA bis
b'rb. 1(X)d xsr èilonst obne XûndÎAUNA nnd obns Ainsverlnst;

TiA^I^ÄMMSt: VernuetanZ von gobrsnbfäebsro »n ?riv»ts für àk»
bevsbrnnA von îsrtssebsn;

/ìufbs«skrung unit Vorhaltung von Vkorîpapisron, Vsrinittlnng von
^»xitslsnls^en, deldvsebsel ete.

Lxì,âSanàIt ^Vlûàl6Aa.ss6 25, Tûrià I
rr»ink»1to»tvI1v vls-à-vt» âvr?roâi^erlr1rodo l

Zündle^»»« I S SNonten voin Zàxtdaluàk > ^o^v^on 3202

^lle àtvll kâtler kvst à^àtltvtes KvsvtiM

.°.?. äslmoli
6i-088t«8 80î-tiiiêtàii8 äer 8<'I>vvvi/

Vs/'/as^es ssse^e «?^a/a/oFe, à as/ Ve^-

/asFss ^a5/s ssc/ />asco ^s^sFasa^ tve^es.

.?.à. ^elmoli..



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-

arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Homme! ' Hämatogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

KUgT Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,.Dr, Hommel's" Haematogen
und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

A^acÄsfö/ißTid einige ärzfitcÄe ff-wtacÄten, «oweft <2je* <2er 6e«cAra?i£fe

Äaum pe«fa£te< ;

„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansieht nach ein vorzügliches Nerven-
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zurzeit
leiden, ich werde es meinen Kollegen aufs wärmste empfehlen."

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.)

„Haematogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr gut
bewährt." (Dr. med. E. Liedtke, Kreisarzt, Insterburg, Ostpr.)

„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, völlig
appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hommel's Haema-
togen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen."

(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.)

„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge-
bracht, die 2'/* und I Jahr alt, durch eine vorausgegangene Influenza sehr geschwächt
waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide nahmen das
Haematogen ungemein gerne ; der grössere zitterte förmlich darnach und hat fort-
während um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit nahm von
Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen — nach kaum
2-wöchenflichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so blühend aus wie vorher."

(Dr. med. Démeter R. v. Bleiweiss, Laibach.)

„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten höre
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und verordne es
seit langem. Es leistet brillante Dienste hei Schwächezuständen, wo der Appetit
darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei nervösen Zuständen,
die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. Sie
verlangten stets von selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse
besserten sich sofort." (Dr. med. Behrens, Misete, Prov. Sachsen.)

IWümiinn unr fülcßhiltin! verlange ausdrücklich „Dr.Hommel's"
VdIIIUliy VU! I uiuülillliy Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Co., Zürich.

Lvlnvs.vàl!âe, in der Dntwieklung oder bsîin Dsrnsn zuruekbleibsnds
ILiiiâer sowie lolutarvie, sied matt kükiends und nervöse, über-

arbeitete, leiebt erregbare Vrwaoliseile gsdon Alters

gebrauebsn aïs Kräftigungsmittel mit grossem Drkolg

Us, àmt«D
ver Appetit erwaobt, âis geistigen unà körperlioben ^ràkts
vrsrâsn raseb geliodöli, âas Vesaint-Ikervells^stein gestâàt.

Nan verlange gsdoeb ausdrüekiieb das eobte ,.l)r. llommel's" llsematogen
rind lasse sieb keine der vielen Xaeb.abinnng'lii aufreden. G»s

^/a<î^à?tS7ì<j àtAS ärsäc^ö i?Ataeà?ì, «mosti eà's» Äsr öe«o/il a/i^ls

àum Asstattst.'

„Dr. Domwel's Dasmatogsn ist meiner ^.nsiebt naeli sin vorxüglielies bierven-
Stärkungsmittel (brainlood) und gerade das Riebtigs zur lZskämpfung von Xervsn-
sebwäebs (brain-fag), an welebsr dis meisten planner der ^Vissensebaft zurzeit
leiden. lob werde es meinen Kollegen suis wärmste empietilen."

(kroi. llr. Keriand in kiaokburn, Dngland.)

„Dasmatogsn Ilommel list sieb bei msiner 9l! labre alten lautier sebr gut
bewäbrt." (lZr. med. k. l.iedt!<e, Kreisarzt, Insterburg, Dstxr.)

„lZesondsrs möelite leb eines tolles srwäbnsn; es bandelte sîei> u in eine naek

vorausgegangenen Dnterlsibssntzündungsn sebr beruntsrgskommsns, blutarme, völlig
appetitlose Dame; diese lest uaeb zweimonatiivbem kebrsuvb von llommel's llaema-
tagen 14 Pfund an Körpergswiokt Zugenommen."

(Dr. med. êlmil ide/er in kad Krund i. Darz, ?rov. Dannover.)

„là babs Dommsl's Dasmatogsn bei meinen 2 Knollen in Anwendung ge-
braebt, die 2'/s und I labr alt, durob eine vorausgegangene Intluenrs sebr gesebwäobt
waren und deren Appetit zu beben mir niebt gelingen wollte. Leids nsbmsn das
Dasmatogsn nngsmsin gerne; der grössere witterte förmlieb darnseb und bat tort-
wäbrsnd um dasselbe. Der Krtolg stellte sielr prompt sin, der Appetit nsbm von
lag ZU lag ZU, die blasse Kssivbtstarbe sokwand und nun sebsn — naob Kaum
2-wöckeniiiokem Ledrsuob des llsematogen — die Kinder so blübsnd aus wie vorber."

(llr. med. lZêmeìer kî. v, kleiweiss, baibaob.)

„Lsit dabrsn kenne leb Ibr Daematogsu Dommsl und von allen Leiten köre
ick es nur loben, leb babs ganz vorzugliobe llrkolgs damit erzielt und verordne es
seit langem, lls leistet brillante Dienst« bei Lebväebszuständen, vo der Appetit
darnieder liegt, in der Rekonvalescenz, bei Llutarmut und bei nervösen Zuständen,
die mit Mattigkeit und ^.ppetitmangel einbergsbsn. Das Dräparat babo leb lür
meine eigenen Kinder verwendet, die eins 2lsit lang niebt reebt essen wollten. 8is
verlangten stets von selbst danaeb und ibr Appetit und ibrs Llutverbältnisss
besserten sieb sokort." (IZr. med. kebrens, ^lisete, Drov. Lsebssn.)

ìâ/î>sl1IIIttt lilts ^Ivst!llll1i11 àu verlange ausdrüeklieb „Dr. llovlinel's"
I NuI ilUlIU Vul l uîàullullu! Dasmatogsn und weiss Xaebabmungsn zurüek.

Moolazs & (Zo>, 2urià.
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